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Eine Musterfabriksanlage.
Alfred Krupp hat das Verdienst, eine grosse

soziale Aufgabe unter seinen Arbeitern zu lösen.

Mit dem durch die Dienstbarmachung des Dampfes
beginnenden Aufschwung des Werkes kam für
Essen eine Zeit sehr starken Zuzuges von Ar-
beitern aus aller Herren Ländern. Die Wohnungen
wurden teurer, die Sterblichkeit auffallend gross,
die Moralität sank infolge des dichten Beisammen-
wohnens bedenklich; eine ungesunde Steigerung
der Lebensmittelpreise trat ein; gewissenloses
Kreditgeben und Wucherei waren im Schwünge;
Wirtshäuser und Schnapsschänken schössen wie
Pilze aus der Erde; Messeraffairen waren nichts
Seltenes ; die Sozialdemokratie trat auf. Der Streik
von 1872 öffnete der Verwaltung vollends die Augen.
Sie stellte sich drei Aufgaben. Zuerst galt es die
Beschaffung gesunder, billiger Wohnungen. Bis
jetz hat Krupp 3720 Arbeiterwohnungen in sieben
Kolonien in der Nähe seiner Werke erbaut. Eine
Wohnung besteht in der Kegel aus Stube, zwei
Kammern und Küche ; zwischen den Häuserreihen
liegen weite Alleen und grosse Plätze mit Wasser-
anlagen; auf der Rückseite der Häuser befindet
sich ein Gärtchen und ein Stall für Kleinvieh ; die

Erpachtung eines Stückes Ackerland ist ermöglicht.
Bevorzugt werden beim Vermieten Arbeiter mit
längerer Dienstzeit und mit grosser Kinderzahl;
die Miete wird 14tägig innebehalten, ein wichtiger
Umstand für das Glück der Familien. So leben
jetzt die Arbeiter, die vordem dem Proletariat an-
gehörten, in glücklichen Familienverhältnissen.
Krupp bestimmte überdies ein Kapital von einer
halben Million zum Häusererwerb. Arbeiter, die
nicht über 3000 Mk. Lohn beziehen, drei Jahre
Dienstzeit hinter sich haben und verheiratet sind,
bekommen bei einer Anzahlung von 300 Mk. ein
unkündbares Darlehen zu 3 Prozent, um sich ein
Haus nach ihrem Wunsche bauen zu lassen. Zur
Zeit sind 75 solcher Häuser erbaut. Aftermiete
ist nicht gestattet. Für die unverheirateten Männer
ist eine Menage, eine Art Kaserne, errichtet, die
sehr gesucht ist. Hier gibt es weite Schlafsäle,
einen Speisesaal, eine Restauration, Billardsäle und
Kegelbahnen. Für 80 Pfg. täglich wohnt, isst und
schläft der Arbeiter hier, und das ist gut. Viermal
in der Woche gibt es Fleisch. Die Stubenältesten
führen die Aufsicht und gern und willig fügt man
sich der Selbstzucht. Als zweite Aufgabe stellte
sich die Verwaltung des Werkes diese: Die Ar-
beiter aus den Händen der Wucherer zu befreien,
„alle Notdurft des Leibes und Lebens" billig zu
beschaffen. So wurde ein Konsumverein errichtet,
der seinesgleichen in der ganzen Welt nicht haben
dürfte. Im Jahre 1890 wurden da beispielsweise
8800 Stück Vieh geschlachtet, l'/^ Millionen Liter
Bier und 167,000 Flaschen Wein verschänkt. Durch
eine strenge Kontrole wird dafür geborgt, dass die
Waren jederzeit gut und billig abgegeben werden.
Als drittes Ziel stellte sich Krupp die Hebung
und Bildung des Arbeiterstandes. Der Witwen und
Waisen nimmt sich Krupp in väterlicher Weise
an ; so sind allein 449 Witwen und Töchter der-

selben in der Konsumanstalt in Arbeit. Für Krank-
heits- und Notfälle ist in umfassender Weise ge-
sorgt durch eine Anzahl grossartiger Stiftungen.
Pensionair kann Einer unter Umständen schon
nach 15—20jähriger Arbeit werden. Vor allem
sucht die Anstaltsleitung die Arbeiter durch ein
gutes Schulwesen zu heben ; der Unterricht ist
unentgeltlich. Für die Jünglinge und Jungfrauen
bestehen Industrie- und Haushaltungsschulen. Ganz
besonderer Erwähnung bedarf die Fürsorge für die
Lehrlinge. Krupp stellte sich die Aufgabe, die Lehr-
linge systematisch zu wirklichen Meistern heran-
zubilden, und er hat die Freude gehabt, allezeit
tüchtige Meister zu finden, die sich die Heran-
bildung der Lehrlinge angelegen sein liessen. Die
Lehrlinge bekommen nur die Hälfte des Lohnes
ausgezahlt, die andere Hälfte kommt auf die Spar-
kasse; am Ende der Lehrzeit sind 700—1200 Mk.
erspart, ein Sümmchen, welches in der Militärzeit
zu einem Zuschuss und später zur Begründung
eines Hausstandes reicht. Man geht damit um,
allen Unmündigen etwas vom Lohne als Ersparnis
zurückzubehalten, ein Gedanke, der allerwärts der
Beherzigung wert ist. Die schönen Kirchen, in
denen man tüchtige volkstümliche Pastoren findet,
sind gut besucht, zum Teil überfüllt, und die Mehr-
zahl der Besucher bilden die Männer. Die zehn-
stündige Arbeitszeit, von 6 bis 6 Uhr, hat sich als
eine wohlthätige Einrichtung bewährt ; der Arbeiter
kommt da, nachdem er noch sein Bad genommen,
halb 7 Uhr abends nach Hause und kann dann
noch ein paar Stunden glücklich in seiner Familie
leben. Krupp hat es auch verstanden, seine Arbeiter
an Pünktlichkeit und Ordnung zu gewöhnen. Wer
im Laufe des Jahres keine Minute versäumt, erhält
eine Gratifikation. 34 Prozent der Arbeiterschaft
haben sich eine solche verdient. Die dortigen Ar-
beiter sind glücklich in dem Bewusstsein, als Men-
sehen geachtet zu werden ; sie haben sich seit
20 Jahren fern von jeder Wühlerei gehalten und
sehen mit Ehrerbietung und Dank zu Krupp empor.
Es ist eine Freude, solch gesundes, kräftiges Leben
erblühen zu sehen. Das Kruppsche Werk ist der
schlagendste Beweis gegen die Sozialdemokratie.
Ohne den bestimmten, festen, klaren Willen des
Leiters würde eine so ungeahnte Entwicklung des
Werkes nicht möglich gewesen sein.

öerfdnebeneö.
©ine originelle iufcfjfarte aug Kupferblech tourbe ben

5£eilnepmern am gfefteffen be§ „Seutfcpen Sfupferfcf)mtebe=
berbanbeg" in Seipjjig (am 4. gebruar) bereit. ®te p ber

fünftlerifcp fcpön auggeftatteten üfilenmKarte bertoenbeten
SSIecpe finb blog 0,05 mm ftarf, alfo fcbtoäcper al§ @cpreib=

papier unb tourbe auf Seranlaffung ber gftrma ©roß u. Sie.
in ßeipjig auf bem ©etoerffcpaftl. 2Ran§f. Kupferhammer

p ^Rothenburg au§ faft chemifcb reinem ÜRangf. 21. SRafftnab.

hergeftettt. — ©in ©piet beS tooHte, toie man uttS

mitteilt, baß am gleichen SCage mit ber fjertigftellung biefer
biinneu fßlättcpen ein großer Kugelf effet bon 15 mm Kupfer*
ftärfe, im 2)urcptneffer bon 3,80 m unb im ©eraiept bon
150 für eine ißapierfabrif in fRortoegen pr Ablieferung
gelangte.
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Lins àLtsàbi'ikLÂàAs.
^.lkrsä Lrupp bat äas Vsrâisust, sins Zrosss

socials ^.ukZabs ulltsr ssillsu ^.rbsitsrll su lössu.

Ait äsm äurob äis OisustbarmasbullZ äss Oampkss
ds^illllslläsll ^.uksobvull^ äss 'Vsrbss bam kür

Osssll sins ^sit ssbr starbsll ^rmuZss voll àr-
bsitsrll aus allsr Osrrsu Oäuäsru. Ois V^oblluuZsu
vuräsu tsursr, äis 3tsrblisbbsit autkallsuä Zross,
äis Noralität saub iukolZs äss äisbtsu Osisammsu-
vobusus bsäsubliob; sins uuZssuuäs 3tsÌAsruuA
äsr Osbsusmittslprsiss trat, siu; Zsvisssulosss
OrsäitZsbsu uuä Vkusbsrsi varsu iill ssbvuuAs;
IVirtsbäussr uuä sobllapssobäubsu ssbosssu vis
Oil^s aus äsr Oräs; blssssratkairsu varsu uiobts
ssltsuss z äis 3o2iialäsmobratis brad auk. Osr strsib
voll 1872 ökkllsks äsr VsrvaltuuZ vollsuäsäis T^uZsu.
Lis stsllts sisb ärsi ^ukZabsu. ^usrst Zalt e8 äis
LssobatkullZ Assuuäsr, billiZsr V^obuullZsll. Ois

gsts bat Xrupp 3720 àbsitsrvobuullAsu ill 8Ìsdsu
Oolouisu ill äsr bläbs 8sillsr V^srbs srbaut. Oius
VlobuuuZ bsstsbt ill äsr OsZsl au8 3tubs, ^vsi
Oammsru uuä Xüobs z ^vissbsu äsu Oâussrrsibsu
liston vsits ^llssu uuä Zrosss Hiâtes raid IVasssr-
aulaZsuz aut äsr Oüsbssits äsr Oäussr bstllläst
sisb sin (lärtsbsu uuä sill stall kür Olsiuvisb; äis
OrpasbtuuA sillS8 3tüsbss àobsrlauâ Ì8t srmöAlisbt.
Osvor^iuZt vsräsu bsim Vsriuistsll Tlrbsitsr illit
lällZsrsr Oisust^isit uuä mit Arosssr Oiuäsr^abl;
äis blists vircl 14täZi^ illusbobaltsu, sill viobti^sr
Omstauä kür äas Olüob äsr Oamilisu. 3o lsbsu
^'àt äis ^.rbsitsr, äis voräsm äsm Orolstariat all-
Asbörtsu, ill ^lusbliobsu Oamilisuvsrbältllisssll.
Orupp bsstimmts übsräiss sill Xapital voll sillsr
balbsu blilliou ^um Oäussrsrvsrb. 74rbsitsr, äis
uisbt übsr 3999 Nb. Oobu bs^isbsu, ärsi äabrs
Oisust^sit biutsr sisb babsu ullü vsrlisiralsk siuâ,
bsltommsll ksi sillsr à^aûlullZ voll 3OO NI:. sill
Ulll:üllä1>ars8 Oarlsüsll 2U 3 ?rv2Sllt, um 8ioü siu
Hau8 uasli iürsm ^Vuu8slis kausu ^u la88su. l?ur
^sit 8illä 75 8olsüsr IZäussr srdaut. 7l.ktsrmists
Ì8k llioük AS8tatkst. ?ür 6is uuvsrltsiratvtöll Äläuusr
Ì8k sius NsuaZs, sius àt Xassrus, srrisdksk, 3is
8slir AS8uolit ist. Hisr Zikk S8 vsits sslilaksäls,
sillsu 3psÌ8S8aal, sius Rs8tauratiou, Lillaräsäls uuà
XsAslbaüllSll. ?ür 80 ?kA. tä^lisü volrut, Ì88t uuà
8slrlâkt clsr ^rbvitsr lrisr, uu3 äas ist Zut. Visrmal
ill äsr IVoslis Zibt ss U'lsissd. Ois stubsllältsstsll
külirsll 6is ^uksisüt ullâ Zsrll ullâ villi^ kü^t mall
sisli äsr sslbsàslit. àls svsits TltukZabs stsllts
sisli äis VsrvaltullA äss IVsrltss äisss: Ois ^.r-
dsitsr aus äsu Oäuäsll äsr >Vuotisrsr 2U dskrsisll,
^alls l^utäurkt äss Osibss ullä Osbslls^ dilli^ ^u
dsssliakksll. 3o vuräs sill Xollsumvsrsill srrisàtst,
äsr ssillssAlsislisll iu äsr Aau^sll ^Vslt lliolrt lmbsn
äürkts. Im äalrrs 1890 vuräsll äa bsispislsvsiss
88LX) 3tüol! Vislr Asssülaolrtst, 1^ Nilliollsll Oitsr
Lisr ullä 167,()()() Olasoüsll I^Vsill vsrsslrällltt. Oursli
sills strsll^s Xoutrols virä äakür gs^orZt, äass äis
^Varsll ^'säsr^sit Zut uuä billig alzZSAsbsll vsräsll.
àls ärittss ^isl stsllts sisli Xrupp äis OskullA
ullä LiläullA äss ^rksitsrstalläss. Osr ^Vitvsll ullä
1>Vaissll llimmt sisli lvru^>p ill vätsrlistisr ^Vsiss
au; so sillä allsill 449 ^Vitvsu ullä I'öslrtsr äsr-

sslbsll ill äsr Xollsumallstalt ill àdsit. Oür Xralll:-
lrsits- ullä Xotkälls ist ill umkassslläsr Wsiss As-
sorAt äuroli sills T^ll^alil Zrossartigsr stiktullZsll.
Oöllsivllair ltarm Oiusr uutsr Omställäsll soirou
uasli 15—29^âlirÌAsr i4rdsit vsräsm Vor allsm
suollt äis 4illstaltslsitullA äis ^.rksitsr äursli siu
Autss ssliulvsssll 2U lisbsll; äsr Outsrrislit ist
ullsutgsltlioli. Oür äis äüllAlillZs ullä äullgkrausu
dsstsüsll Illäustris- uuä OauslialtuuASSsliulsll. Oau^
bssolläsrsr OrväliuullA bsäark äis OürsorZs kür äis
OslrrlillAs. Xrupp stsllts sisli äis i4uk^al>s, äis Osür-
lillZs s^stsmatissli ^u virltliolisu Älsistsru lisrau-
subiläsll, uuä sr üat äis Orsuäs Zsliabt, allsi-sit
tuslitiZs Zlsistsr 2u ülläsll, äis sisli äis Osrau-
biläuuA äsr Oslirliu^s allAslsZsu ssiu lissssll. Ois
OslirlillZs bsliommsu uur äis Oälkts äss Ooliuss
ausAS^alilt, äis auäsrs Oälkts I:ommt aut äis spar-
liasss; am Ouäs äsr Oslrr^sit siuä 769—1299 Äll:.
srspart, siu sümmoliöll, vslsliss iu äsr Nilitär^sit
2U sillsm ^ussliuss uuä spätsr ^ur OsZrülläuuA
siuss Oausstauäss rsislit. Nau gslit äamit um,
allsu Ollmülläi^su stvas vom Oolius als Orsparuis
2urüolt2ul)slialtsii, siu Osäaults, äsr allsrvärts äsr
LslisrmAuiiA vsrt ist. Ois ssliöusll Oirolisu, iu
äsllsu mau tüolitiAS vollistümliclis Oastorsu 6uäst,
siuä Zut dssuslit, ^um ?sil übsrtüllt, uuä äis Oslir-
^alil äsr Lssustisr kiläsu äis Aällusr. Ois -isliii-
stüuäiZs 74rbsits^sit, vou 6 bis 6 Obr, bat siob als
sius vobltbätiZs OluriobtullA bsväbrt z äsr74rbsitsr
bommt äa, uasbäsm sr uosb ssiu Laä gsuommsu,
balb 7 Obr absuäs uasb Oauss uuä bauu äauu
uosb siu paar 3tuuäsu Alüsblisb iu ssiusr lkamilis
lsbsll. Xrupp bat ss ausb vsrstauäsu, ssius ^.rbsitsr
au Oüllbtlisbbsit uuä OräuullA ^u Asvobusu. ^Vsr
im Oauks äss äabrss bsius Niuuts versäumt, srbält
sius Oratitlbatiou. 34 Oro^sut äsr i^rbsitsrssbakt
baböu sisb sius solsbs vsräisut. Ois äortiZsu ^r-
bsitsr siuä Alüsblisb iu äsm Lsvusstssiu, als Nsu-
sobsll gsasbtst 2U vsräsu; sis babsu sisb ssit
29 äabrsu ksru vou ^jsäsr V7üblsrsi Zsbaltsu uuä
ssbsu mit ObrsrbistuuA uuä Oaub su Orupp smpor.
Os ist sius Orsuäs, solsb Assuuäss, bräktiZss Osbsu
srblübsu ^u ssbsu. Oas Oruppssbs V7srb ist äsr
soblaZsuästs Lsvsis ASZsu äis 3o^ialäsmobratis.
Obus äsu bsstimmtsu, ksstsu, blarsu Villsu äss
Ositsrs vüräs sius so uuAsabuts OutvisblullA äss
IVsrbss lliobt möZliob Asvsssu ssiu.

Verschiedenes.

Eine originelle Tischkarte aus Kupferblech wurde den

Teilnehmern am Festessen des „Deutschen Kupferschmiede-
Verbandes" in Leipzig (am 4. Februar) verehrt. Die zu der

künstlerisch schön ausgestatteten Menu-Karte verwendeten
Bleche sind blos 0,05 mm stark, also schwächer als Schreib-
Papier und wurde auf Veranlassung der Firma Groß u. Cie.
in Leipzig auf dem Gewerkschaftl. Mansf. Kupferhammer
zu Rothenburg aus fast chemisch reinem Mansf. A. Rafstnad.
hergestellt. — Ein Spiel des Zufalls wollte, wie man uns
mitteilt, daß am gleichen Tage mit der Fertigstellung dieser

dünnen Plättchen ein großer Kugelkessel von 15 mm Kupfer-
stärke, im Durchmesser von 3,80 m und im Gewicht von
150 Ztr. für eine Papierfabrik in Norwegen zur Ablieferung
gelangte.
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